INFO: 
trillian - creature teacher
Trillian sind ein bisschen stolz! Das erste Mal haben sie das Gefühl, dass es sich bei „Creature Teacher“ um ein wirkliches Album – also eine konzeptuell in sich geschlossene Sammlung von Songs – handelt. Und man hat es geschafft, sich gleichzeitig auf frühere Stärken und auf im Laufe der Bandgeschichte erworbene Stärken zu besinnen. Klingt phrasig, meint aber vor allem: Trillian haben sich nach dem sperrigen „The Great Disencablement“ wieder eine recht intuitive Melodik zurückgewonnen. Songs wie „Kat’s Advice“, „Whereabouts“ oder „Maelstrom“ reißen einen mit ihrer Geradlinigkeit und ihrer Melodieverliebtheit förmlich mit. 

Es ist dies der eine Pol, der „Creature Teacher“ ausmacht: verspielte und jawohl tanzbare, aber eben nie platte Indierocknummern, die am ehesten vielleicht mit Bands wie Maximo Park vergleichbar sind. Den anderen Pol bildet der Hang zum Epischen, den Trillian ja bereits spätestens auf ihrem zweiten Album „I Mean Exactly What You Know“ entdeckten. Das sind jene Songs wie „Obélisque“ oder „The Lunatics“, die rhythmisch gern aus dem 4/4-Schema raustanzen und die von Gitarrensounds gern sehr weit hinausgetragen werden. Bands wie Oceansize oder Biffy Clyro haben diese Art der Musik in den letzten Jahren populär gemacht, manch einer würde diesen Songs wohl auch den Stempel Postrock aufdrücken. Aber Trillian ufern nie aus, im richtigen Moment besinnen sie sich auf das, woran es ankommt: den Song. Und dann packen sie eben auf den mutig abseits driftenden C-Teil doch wieder eine Melodie obendrauf, die schwelgt, die mitreißt, die euphorisiert. 

Trillian machen Musik, die anders ist, ohne aber auf Teufel komm raus anders sein zu wollen. Das Andersartige kommt aus der Musik selbst, aus der Entstehung der Musik, aus der Gegensätzlichkeit der Charaktere, die diese Musik machen. Diesen Entstehungsprozess, seinen manchmal fast schizophrenen Charakter, thematisiert die Band übrigens auch in dem Song „Obélisque“. Aber nicht nur dort, denn in gewisser Weise setzt sich das ganze Album in seiner Kreatürlichkeit mit seinem eigenen Entstehungsprozess auseinander.
Trillian sind
Marius Heuser (drums)

Peter Pohl (bass)

Max Trieder (guitar, keys)

Ramon Zarges (vocals, guitar)

Discography

“Ancient Flower Friendship” - 2006

“Songs For Aquatics” (E.P.) - 2007 

“I Mean Exactly What You Know” - 2008

“The Great Disencablement” (E.P.) – 2010

“Hatest Grits” (Kompilation) – 2010

Termine

13.10. Trier / Ex-Haus

14.10. Witten / Café Werkstatt
15.10. Nordhausen / Destille

16.10. Dresden / Café Neustadt

18.10. Bernburg / U-Boot

19.10. Berlin / Dazzle Dance Club

20.10. Magdeburg / Café Central

21.10. Halle / Objekt5 (Record Release Party)

22.10. Marburg / Café Trauma
25.10. Oberhausen / Drucklufthaus

Kontakt

www.trillianband.de
Mail: 
trillianband@googlemail.com
Telefon: 
0176-20799810 (Ramon),

0176-23231228 (Max)

